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zuflellen (Fig. 356). Die wefentlichfien Veränderungen beziehen [ich aber auf die Geßaltung des Vorhofes
und auf die obere Endigung des Turmes.

Das Denkmal iß ein Turmclenkmal von fchlichter lfmrifslinie und zeigt als folches auf die Weiten

Entfernungen, aus welchen bei feiner bevorzugten Lage eine Betrachtung möglich ill, eine kernige7 mit

dem Berge verwachfende Maffe, in welcher alle Einzelheiten verfchwinden. Der Befucher gelangt zunächfi
auf die grofse Ringterraffe, welche das Felsplateau abgrenzt und von einer einfachen Steinbrüfiung um-
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geben wird. Die Böfchungsmauern der Ringterraffe haben eine Bogengliederung erhalten, welche fick

auf den gewachfenen Felfen auffetzt. Die Längsausdehnung des Denkmalplateaus beträgt bis zu den

\Vefllichen Teilen des Denkmalunterbaues nahezu 130 m. Auf diefer Fläche erhebt ficlx das eigentlich

Denkmal wieder auf dem gewachfenen Felfen, der in [einer natürlichen Formation fowohl an der Nord- wir

an der Südfeite, wie namentlich auch im Bar/1araßlz—Hof in glücklicher Weife für die künfllerifche Erfcheinung

des Werkes verwertet ift und ungefucht und kraftvoll aus der ebenen Terraffenfläche zu dem Cyklopen'

gemäuer des Aufbaues überleitet.


